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Hebammenforschung

Wie wird Hebammenforschung an den
Schulen thematisiert?

Cr

Hebammenschule Bern:

Im neuen Ausbildungskonzept werden 5 Tage

dem Thema «Einführung in die Forschung,

Geburtshilfe, Hebammen» gewidmet sein. Die

erste Lerneinheit wird zu Beginn der letzten

Ausbildungsphase stattfinden und im September
1996 erstmals zum Tragen kommen.

Die Diplomarbeit wird auf dieser Lerneinheit

aufgebaut und in Form einer Projektarbeit mit

Grundlagen der Forschungsmethodik durchgeführt

werden. Schulleiterin Marie-Claude Monney
Hunkeler denkt, dass in ca. einem Jahr detailliertere

Angaben gemacht werden können.

Hebammenschule St. Gallen:

Im Moment ist Hebammenforschung in St.

Gallen kein Thema. Die Schulleiterin Anita Frigg-

Bützberger meint jedoch, dass Schülerinnen-

Arbeiten in diese Richtung gemacht werden. Es

werden Umfragen gestartet und Resultate

ausgewertet, dieses jedoch nicht unter dem Titel

«Foßchung».

Anita Frigg-Bützberger weist auf die Zielformulierungen

der neuen Hebammen-Ausbildungsbestimmungen

hin, welche hoffentlich bald

einmal in Vernehmlassung gehen und nach

denen die Schulen zukünftig verpflichtet sein

werden, sich intensiver mit dem Thema der

Forschung auseinanderzusetzen.

Im Handlungsbereich 6 heisstes unter anderem:

- Die Hebamme verfügt über Grundlagen¬
kenntnisse von Forschungsmethoden in

ihrem Bereich.

- Die Hebamme kann Erkenntnisse, Prinzipien
und Ergebnisse der angewandten
Forschung in die Praxis umsetzen.

- Die Hebamme interessiert sich für die

Entwicklung in ihrem beruflichen Bereich

und unterstützt Forschungsarbeiten im

Rahmen der institutionellen Möglichkeiten.

Hebammenschule Luzern:

Im Zusammenhang mit der Abschlussarbeit wird
auf Vorgehensweisen hingewiesen, welche
auch als Grundlage zur Forschung dienen

können, wie z.B.:

- Literatursammlung zu einem Thema

- Literaturlisten

- Dokumentation, Vorgehen und Auswertung

- Fragebögen, erstellen und bearbeiten

- Hinweise auf Forschungsberichte, die für die

Hebammentätigkeit relevant sind

- im Fach Soziologie werden ansatzweise die

Themen Statistik und Demoskopie behandelt.

Martina Apel von der Hebammenschule
Luzern findet es wichtig, Grundlageninformationen

über Forschung zu geben und auf
Arbeiten der Hebammenforschung
hinzuweisen. Forschung als festumschriebene
Unterrichtseinheit gibt es jedoch an der
Hebammenschule Luzern noch nicht. Martina

Apel meint auch, dass Aufgaben, die wirklich
als Forschungsarbeiten bezeichnet werden
können, den Rahmen einer Grundausbildung

sprengen. Der Umgang mit eigener und

fremder Dokumentation steht an der
Hebammenschule Luzern momentan im Vordergrund,
da dies als Grundvoraussetzung für eine

Forschungsaufgabe betrachtet wird und die

Ausbildung momentan zeitlich kaum Möglichkeiten

bietet, sich mit Forschung intensiver zu
befassen.

Hebammenschule Chur:

Beatrice Rust, Ausbildungsleiterin Hebammen

von der Berufsschule für Gesundheits- und

Krankenpflege Chur, kann im Moment keine

detaillierten Angaben machen, da das

Curriculum der Schule revidiert wird. Die

Hebammenforschung sei jedoch ein Thema

und würde auch in Zukunft ein Thema sein.

Hebammenschule Zürich:

Es sind im momentanen Ausbildungsprogramm

4 Stunden vorgesehen. Das Ziel dieser
Stunden ist «Die Hebamme i. A versteht die

Wichtigkeit und Notwendigkeit von Forschung,

um die Qualität des Hebammenberufs zu
sichern. Sie ist in der Lage, in einer einfachen

Forschungsarbeit die Resultate zu interpretieren.»

Laut Schulleiterin Clara Bucher wird während
der Ausbildung keine Forschungsarbeit
durchgeführt. Dies soll Aufgabe nach der

Diplomierung sein.

Höhere Fachausbildungfür
Hebammen, Aarau:

Innerhalb der HöFa 1 für Hebammen werden für
das Thema «Hebammenforschung» insgesamt
drei Tage Unterricht eingeplant. Diese setzen sich

folgendermassen zusammen: Ein halber Tag

Unterricht als Einführung in die Forschung allgemein

und zweieinhalb Tage vertiefte

Auseinandersetzung mit Forschungsarbeiten von
Hebammen und einer Physiologin.

Im HöFa-1-Unterricht werden zusätzliche

Themen, wie zB. die Nationalfondsstudie über

Hausgeburten behandelt, was wiederum ein

Verstehen des Forschungsprozesses und des

methodischen Vorgehens erfordert. Dazu

kommen viele aktuelle Studien, die einen wichtigen

Bestandteil des HöFa-Unterrichts bilden und

eine Auseinandersetzung mit den Forschungsresultaten

und dem «Forschungshintergrund»
erfordern. Jeannette Höfiiger, die Leiterin der HöFa

1, absolviert momentan die HöFa 2 für

Krankenpflege, in der das Thema «Forachung»

sehr ausführlich behandelt wird und so indirekt
auch wieder in die HöFa 1 für Hebammen
einfliesst. I

Zusammenfassung:
Susanne Bausch

Zeitungskommission

(Von den Hebammenschulen Genf und

Lausanne lagen zum vereinbarten Zeitpunkt
leider noch keine Informationen vor)
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